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Beilage zu Rr . 18 S der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 6 . August 1880 .

Deutschland . !
st Berlin , 3. Aug . Es ist die Frage angeregt worden , !

inwiefern durch die neuen Justizgesetze in der Verpflich- !
tung der Polizeibehörden , den Requisitionen der Gerichte
um Festnahme und Einlieferung gerichtlich Verurtheilter
zur Strafverbüßung stattzugeben, eine Aenderung einge¬
treten sei . In Folge dessen haben die Minister der Justiz
und des Innern sich dahin ausgesprochen, daß die in
Rede stehenden neuen Gesetze über diese Frage keine Be¬
stimmungen getroffen, mithin den 8tatu8 quo nicht ver¬
ändert haben . Insbesondere kann aus dem Umstande,
daß durch § 19 der Gerichtsvollzieher-Ordnung vom 14.
Juli 1879 den Gerichtsvollziehern und Gerichtsdienern
die Verpflichtung auferlegt worden ist, Verhaftungen , Fest¬
nahmen und Vorführungen von Personen im Aufträge des
Gerichts oder der Staatsanwaltschaft auszusühren , nicht
gefolgert werden, daß die Gerichte bei der Einziehung ge¬
richtlich Verurtheilter zur Strafvollstreckung lediglich dieser
Beamten sich zu bedienen haben und nicht ferner befugt
seien, mittelst Requisition die Unterstützung der Polizei¬
behörden in derselben Weise und in demselben Umfange ,
wie vor den neuen Justizgesetzen in Anspruch zu nehmen.

Nach § 203 der neuen Civilprozeß -Ordnung vom 30.
Januar 1877 wird der Beschluß des Amtsgerichts , eine
Person für geisteskrank zu erklären , nur auf Antrag er¬
lassen. Zur Stellung dieses Antrags ist gemäß 8 5951 . e.
auyer den daselbst bezeichnten Angehörigen in allen Fäl¬
len auch der Staatsanwalt bei dem Gericht befugt . Es
erscheint angezeigt, die Unternehmer von Privat -Jrren-
anstalten auf diese in Kraft getretene Veränderung der
Gesetzgebung besonders aufmerksam zu machen und sie
darauf hinzuweisen, daß alle bisher den Gerichten zu er¬
stattenden Anzeigen über die Aufnahme geisteskranker Per¬
sonen in ihre Anstalt hinfort nicht mehr dem Gerichte,
sondern dem zuständigen Staatsanwalt zu machen sind .Bei diesem Anlaß ist den Unternehmern von Privat -Jrren-
anstalten zugleich zur besonderen Pflicht zu machen , so¬bald sie die Unheilbarkeit eines ihrer Patienten erkannt
haben , hiervon unverzüglich dem zuständigen Staatsan¬
walt Anzeige zu machen .

Aus allen Bezirken, in welchen die Tuchfabrikation als
Großindustriezweig betrieben wird , lauten die Berichte
über diese Branche günstig. Aus dem Glogauer Bezirk
u . A . wird Mitte Juli gemeldet, daß sich die geschäftliche
Lage von Handel und Gewerbe während des letzten Quar¬
tals im Allgemeinen gut gestaltet habe und daß sich na¬
mentlich das Tuchgeschüft erfreulich bemerkbar mache . Die
alten Tuchlager sind zu guten Preisen vollständig geräumtund außerdem sind so bedeutende Bestellungen sowohl aus
dem Jnlande als aus dem Auslande , China und den
amerikanischen Staaten , eingegangen , daß die größeren
und kleineren Fabrikanten auf Monate hinaus volle Be¬
schäftigung haben . Hieran schließt sich das Wollgeschüft,in welchem theils durch Abschlüsse , theils durch Ankäufe
auf den diesjährigen deutschen Wollmärkten ansehnliche
Geschäfte vermittelt werden. Auch in leinenen und baum¬
wollenen Garnen und Geweben ist eine Besserung des
Geschäfts , wie ein Bericht aus Görlitz bemerkt , zu kon-
statiren . Die Sorauer Fabrikanten namentlich haben be¬
deutende Lieferungsverträge mit Amerika abgeschlossen , die ^
bei voraussichtlich günstiger diesjähriger Flachsernte loh- ^
nend zu werden verspricht. !

Aus dem Innern Makedoniens .
Tcmiß - War in Tikwesch , 28. Juni . In meinen bis¬

herigen Berichten handelte es sich gewöhnlich um Gegenden
Macedoniens, welche mehr oder weniger unter einem gewissen
europäischen Einflüsse stehen. Sowohl der Bezirk von Serrhes
als auch derjenige von Berrhöa und die Halbinsel Chalkidice
liegen in der Nähe von Städten , wo es Konsulate gibt, die im
Slaude sind , hie und da die Willkür und die Gewaltthätigkeit ^
im Zaume zu halten. Heute aber schreibe ich aus dem Innern ^des Landes, über eine Gegend, in welcher selbst der Name Kon-
sulat noch nicht recht bekannt ist. !

Wenn schon meine Berichte über jene Gegenden so trostlos !
lauteten, so können Sie sich denken, wie es hier aussieht mitten
in einer Bevölkerung, welche größtentheils aus Pomaken besteht .
Diese sind mohamedanische Bulgaren und zählen zu den rohe- ,
sien Muselmännern unter allen zum Islam bekehrten Völkern
der Balkan - Halbinsel. Sie betrachten die unter ihnen lebenden ^
Christen , welche, nebenbei bemerkt, ackerbautreibende , aber sich in ^
einem viehischen Zustande befindende Bulgaren sind, noch' immer
alz „Rajah "

, und zwar im allcrschlimmsten Sinne des Wortes . !
Cs wird von ihnen weder das Gut noch das Leben, noch die ^
Tauülienehre geschont . Die Regierungsbehörden sind ganz und l
«ar unfähig, etwas gegen dieses Unwesen zu thun . Wagt es
M Kaimakam , den Unholden die Stirn zu bieten , so wird so¬
fort ein Maazar (allgemeine Eingabe) in's Werk gesetzt, welches
Zuerst die christlichen Dörfer besiegeln muffen . Wehe ihnen,d>cnu sie es verweigern ; Mord , Brand und Schande erwartet
iie in dem Falle . In einem solchen Maazar nun werden alle
täglichen Klagen gegen den betreffenden Kaimakam erhoben und^ Regierung muß diesen, weil po ^uli rvx Del , entlassenund durch einen Andern ersetzen, für welchen freilich sein Vor -
vanger ein ermahnendes Beispiel ist, sich seinen Glaubensge -
ueneu williger zu zeigen

stand es bisher mit dem Loose der Christen hier . Seit demUrwn Kriege aber, der unter dem Deckmantel geführt wurde,l'age der Christen in der Türkei zu verbessern , sind hier Ver¬
hältnisse eingetreten , wodurch ihr Schicksal weit verschlimmert

Vermischte Nachrichten. ^— Ein interessanterProzeß zwischen der Wittwe des verstorbenen !
Theaterdirektors W -, welche nach dem Tode ihres Mannes einem >
adeligen -Rittmeister ihre Hand gereicht und demselben ihr be¬
trächtliches Vermögen zur Verfügung gestellt hatte , und der als
Heiratsvermittlerin figurirenden Frau Oberamtmann N . in
Berlin , ist vor Kurzem , nach der „ Voss. Ztg .

"
, beim Reichsge¬

richt zur Entscheidung gelangt. Der Thatbestand ist folgender :
Die Frau Geh . Kommissionsrath W - , welche von ihrem ver¬
storbenen Gatten in günstigen Vermögensverhältniffen zurück-
gelassen worden war , wünschte sich , trotzdem sie bereits Mutter
heiratsfähiger Kinder war, von neuem und möglichst mit einem
Herrn aus den aristokratischen Kreisen zu verheiraten . Dieser
Wunsch führte sie mit einer Frau Oberamtmann N . zusammen,
welche ihr vorschlug , den Rittmeister v . Z . , einen Mann von
altem Adel, der allerdings ohne Vermögen wäre , zu heiraten ;
sie erbot sich, die Partie zu Stande zu bringen. Anfangs sträubte
sich das bessere Selbst der Frau W . gegen ein derartiges Her¬
beiführen einer Eheschließung , aber die äußere Erscheinung des
Rittmeisters verfehlte nicht ihren Eindruck auf das Herz der
Wittwe, und sie gab der Frau N . Vollmacht, Alles aufzubieten,um die Ehe zu Stande zu bringen und die dabei gemachten Ver¬
auslagungen auf ihre Rechnung zu stellen . Die Heiratsver¬
mittlerin, welche die Frau W . glauben gemacht hatte, daß der Ritt - ^meister , wenn er eine Bürgerliche heiraten wollte , sehr leicht ein ^
reiches junges Mädchen heiraten könnte , hatte mit dem Ritt - -
meister tatsächlich ein sehr leichtes Spiel , da derselbe sehr ver¬
schuldet war . Oberamtmann N„ der Gatte der Heiratsvermitt¬
lerin , übernahm es , mit Herrn v Z . die Sache zü erledigen , und
proponirte diesem die Ehe mit Frau W . , die ihn aus seiner
unerquicklichen Vermögenslage sofort reißen würde, v . Z . ging
sofort auf diesen Plan ein und versprach dem N -, falls die Ver¬
bindung zu Stande käme , eine Vermittlungsgebühr von 10,000
Thalern . Verlobung und Hochzeit folgten bald aufeinander und
die nunmehrige Frau v . Z . , welche sich bereits als Braut geübt
hatte, kleine Schulden ihres Bräutigams zu zahlen , zahlte nach
der Hochzeit auch die größeren Schulden desselben. Dagegen
wollte sie die von ihrem nunmehrigen Gatten dem Oberamtmann
N . versprochene Vermittlungsprovision von 10,000 Thalern nicht
zahlen. Frau N . klagte nunmehr gegen Frau v . Z . eine Provi¬
sionsforderung von 1000 Thlr . ein , da ihr Frau v . Z . angeblich
1000 Thlr . für das Zustandebringen der Ehe versprochen hätte.
Frau v . Z . räumte sofort ein , daß sie bald nach der Verlobung
der Frau N . 1000 Thlr . versprochen hätte , falls ihre Ehe mit
v . Z . eine glückliche werden würde . Da aber das zur Bedingung
gestellte Glück in der Ehe nicht ' eingetrcten . wäre , so erachtete
die verklagte Frau v . Z . sich nicht zur Zahlung der 1000 Thlr .
verpflichtet. Dagegen hätte sie vor der Verlobung mit v . Z . der
Frau N . für ihre Vermittlungsthätigkeit keine Provision zugesagt.
Das Stadtgericht zu Berlin legte der Frau v . Z . den Reinigungs¬
eid aus dahin , daß sie nicht der N . vor der Vermittlung 1000
Thlr . für ihre Mühewaltung unbedingt zugesagt habe , während
auf die Appellation der N . das Kammergericht ihr den Erfül¬
lungseid auferlegte , dahin , daß die Frau v . Z . ihr vor ihrer
Vermittlung bedingungslos 1000 Thlr . Vermittlungsprovision
zugesagt habe . Auf die Nichtigkeitsbeschwerde der verklagten
v . Z . stellte das Reichsgericht, ?. Hilfsscnat , durch Erkenntniß
vom 19 . März 1880 das Erkenntniß des Berliner Stadtgerichts
wieder her , durch welches die Klägerin nach Leistung des Rei-
nigungseidcs Seitens der Verklagten abgewiesen wurde. Das
Reichsgericht ging dabei von der Thatsache aus , daß die Frau l
v . Z . von vornherein eingeräumt hatte , der Frau N . nach ihrer !

Verlobung 1000 Thlr . bedingungsweise versprochen zu haben ,anstatt das angebliche Provisionsversprechen pure zu bestreiten ;gerade deshalb verdiene sie mehr Glauben , als die bei der ganzenSache in sehr zweifelhaftem Lichte erscheinende Frau N . , und es
sei ihr mit Recht vom ersten Richter der Reinigungseid auferlegtworden.

— (E i n e n e u e a m e r i k a n i s ch e E r f i n d u n g .) In den
Räumlichkeiten der „ Jnternational - Chemical- Company" zu New-
Uork wurden vor Kurzem in Gegenwart einer Anzahl Herrenund Damen mit einem neuen chemischen Präparate , welches der
Erfinder Neptunit nennt , Versuche angestellt . Wollen- und
Seidenzeuge , Teppiche , Leder , Papier , Federn u . dergl. - mehrWerden vollkommen wasserdicht , ohne daß sie an ihrem Aussehen,ihrer Biegsamkeit und Elastizität im geringsten leiden. Ebenso
ist es mit den Farben , welche vermittelst dieses Mittels viel
haltbarer , frischer und lebhafter werden . Es wird nämlich beider Behandlung solcher Gewebe mit dem Neptunit eine jede ein¬
zelne Faser mit einem feinen , festen Ueberzuge so versehen , daßdie Fasern oder Fäden des Gewebes nicht zusammenkleben und
das wasserdicht gemachte Material nicht auch luftdicht und so der
Gesundheit unzuträglich gemacht wird , wie es bei den meisten
wasserdichten Stoffen bisher der Fall gewesen. Die wegen des
Nachweises ihrer wasserdichten Eigenschaften angestellten erwähn¬ten Experimente haben auch den Werth dieses neu erfundenenMittels auf 's glänzendste nachgewiesen . An dem einen Ende desSaales , in welchem die Proben aus einer sehr mannigfachen
Anzahl von Wollen - und Scidengewebe- Mustern vorgenommenwurden, stand ein Behälter mit Wasser und auf ihm war ein
Rechen von etwa 6 Fuß errichtet . An den lctzeren nun wurden
die Gewebemuster, sowohl solche , die mit dem Neptunit behan¬delt worden waren , als auch solche , die diese Behandlung nicht
erfahren hatten , sämmtliche genau markirt, aufgehangen und mit¬
telst eines Wasscrschlauches so ziemlich und gründlich mit Wasser
bespritzt . An den mit dem Neptunit behandelten Stoffen lief das
Wasser wie an Glasscheiben ab und ließ das Ganze trocken,während die in gewöhnlichem Zustande gebliebenen Stoffe von
Wasser durchtränkt und schwer wurden . Die zartesten Farbenlitten an Seidenstoffen , mit dem Neptunit behandelt , nicht im
geringsten, wohl aber solche Muster , welche keine Zurichtung mit
diesem Präparate erfahren hatten. Vielmehr erschienen an ihnen ,wenn präparirt , die Farben viel frischer und lebhafter , währendden nicht präparirten schon ein Tropfen Wasser schadete . WieBrokat gewobene Bänder , Grenadin , Flanell und Seidenplüscherwiesen sich gegen das Wasser undurchdringlich . Ein Herr , in
Tuch gekleidet , das mit dem Neptunit präparirt worden war,mit einem Seidenhute auf dem Kopfe und Glacehandschuhen anden Händen , befand sich unter einer starken Touche ganz trocken.Feine Damenhüte aus Scidensammt , mit vielfarbigem Aufputzein den zartesten Farben , hielten die Probe einer mäßigen Doucheso gut aus , daß weder eine Farbe an dem Seidenstoffe litt, nochsich ein Flaum der Feder kräuselte und ein Paar Tropfen Wasser ,welche auf dem Rande des Hutes sich verfangen hatten , wieQuecksilberkugelchen herumllefen. Ja , was noch mehr ist diefeinsten Serdenzcuge mit den empfindlichsten Farben , wenn mitdem Neptumt behandelt , wiesen , bespritzt mit der schärfstenSchreibtmte , Citronensaft , Schwefelsäure, schwarzem Kaffee rcnicht die geringsten Spuren eines erhaltenen Fleckes nach , daauch diese Flüssigkeiten, gleich dem Wasser , von den Stoffen ab¬rannen , deren Fasern durch das Neptunit dem Wasser rc un¬durchdringlich gemacht war . Der Erfinder ist Daniel M . Lambaus Canada . Zu seiner Erfindung kam Lamb zufällig , indem erdarnach trachtete , einen Ersatz für den immer theurer werdendenGummi zu suchen . Diesen Ersatz glaubte er in dem Saft derWolfsmilch gefunden zu haben . Bei den damit angestellten Ver¬suchen entdeckte er auch die Eigenschaft desselben , Wasser abzu-stoßcn. (Nach dem „ Ausland "

.)

worden ist . Der Bezirk Tikwesch besteht aus etwa 100 Dörfern , !
von welchen die eine Hälfte den Muselmännern ungehörige und I
von Christen theils als Knechten , theils als Kleinpächtern
(Jaridzi ) angebaute Landgüter, die andere Hälfte freie Dörfer
bildet. Das Drittel der letzteren sind christliche Dörfer , in wel¬
chen fast keine Muselmänner wohnen . Die Einwohner der Güter
werden auch jetzt wie früher von ihren Gutsbesitzern äoouin
oder Kvini ^ (Schwein) genannt und als Leibeigene behandelt.
Allerdings sind diese schon so daran gewöhnt, daß sie es nicht
mehr fühlen. Nicht so steht es aber mit den Einwohnern der
christlichen Dörfer . Ich weiß nicht, wie die Muselmänner auf
den Gedanken gekommen sind , daß , weil es so lange christliche
Dörfer unter ihnen gibt, dies ein Grund für Europa sein werde ,das Land unter eine christliche Regierung zu stellen , und zwar
unter eine solche, wie diejenige von Bulgarien , unter welcher sie
das Schlimmste zu befürchten haben . Die Folge davon war,
daß sie seitdem den Plan gefaßt haben , die christlichen Dörfer
auf alle mögliche Weise zu chikaniren , bis sie an reiche Musel¬
männer verkauft werden . In der Ausführung dieses Planes
sind sie schon so weit gekommen , daß bisher fünf christliche Dör¬
fer, das heißt Stragowa , Kliffura, Marina , Ressowa und Pra -
wednik sich entschlossen haben , ibren Besitz, und zwar zu spott¬
billigen Preisen , zu verkaufen , — aber nicht an Muselmänner ,
sondern an einen reichen Frankfurter , Herrn Georg Karl Zim¬
mer, welcher in Macedonien einige Güter , darunter zwei hier in
Tikwesch , besitzt. Unter Zimmer' scher Verwaltung genießen näm¬
lich die Einwohner seiner Güter eine humane Behandlung und
dürfen, dank dem mächtigen deutschen Schutze , weder von den
Muselmännern noch von den türkischen Behörden behelligt wer¬
den . Allein Herr Zimmer hat schon mit seinen jetzigen Gütern
genug zu schaffen und spürt keine Lust in sich , noch andere an- !
zukaufen . Aus diesem Grunde und weil er keinen Gewinn aus
der bedrängten Lage der genannten Dörfer ziehen wollte , hat sein
hiesiger Agent ihr Anerbieten abgelehnt. Allein es ist zu bewun¬
dern, wie blind dabei die Muselmänner sind und daß sie noch
nicht einsehen wollen, daß sie auf diese Weise sich nur selbst scha¬
den . Die hiesigen Christen sind durch das unsinnige Treiben der

Muselmänner bis zum Acußersten gebracht . Daß sie nicht früherihre Zuflucht zu den Waffen genommen haben , kommt daher,Laß es ihnen an persönlichem Math mangelt, um dies aus eige-! nem Antriebe zu thun . Bei der letzten strengen Verfolgung der! Räuber iw Bezirke von Berrhöa unter Abeddin Pascha sind aberzwei Banden , die unter Katarrhachios und Panagiotis Kalogeroshieher geflüchtet, wo sie sich zu Befreiern der leidenden Christen¬heit aufgeworfen haben. Dies genügte schon , daß auch mehrere
einheimische Christen sich mit ihnen vereinigten . Auf diese Weiseentstand eine ziemlich ansehnliche Schaar , welche im Augenblickdie einen Halbkreis um Tikwesch in südwestlicher Richtung bil¬denden Berge beherrscht und von dort aus nicht allein diesenBezirk, sondern auch die umliegenden Nachbarlandschaften beun¬ruhigt . Daß nun diese Banditen , anders kann man sie ja nichtnennen, eine elende Komödie unter der Maske der Befreier spie¬len. ist selbstverständlich bei Leuten von ihrem Schlage. DieDie reicheren Muselmänner haben ihre Güter verlassen und ihreZuflucht in die Städtchen auf der Ebene genommen , wo sie sichsicherer fühlen . Fällt aber einer von den Aermeren in die Händeder edlen Befreier , so wird er erbarmungslos niedcrgemetzelt.Nicht viel menschlicher zeigen sie sich gegen die Christen selbst,wenn sic sich ihren Befehlen nicht fügen wollen . Ein Beispielihrer Grausamkeit gegen diese liefert das in der Landschaft Mo -rihowo liegende Dorf Rozdan , wo sie vorige Woche vier der an¬gesehensten Einwohner enthauptet und ihre Wohnungen nieder¬gebrannt haben . Sie beweisen dadurch , daß man keinen Unter¬

schied zwischen ihnen und den Muselmännern anuehmeu darf, als
nur daß sie zwar Christen heißen , im klebrigen aber ganz dieselbe
rohe Natur besitzen. Sowohl diese als auch jene sind einmal ge¬wöhnt , entweder als Hammer oder als Amboß zu dienen , d . h.entweder selbst zu leiden , oder andere zu unterdrücken. Emen
Mittelweg kennen sie alle Beide nicht. Und dennoch sollen sie
jetzt eine Autonomie unter freier Verfassung erhalten ! Dies istja der Zweck der jetzt in Konftantinopel tagenden internationalen
Reformkommission. Daß daraus kein goldenes Zeitalter für die¬ses unglückliche Land entstehen wird , kann schon jetzt Jeder ein¬
sehen , der mit den hiesigen Verhältnissen bekannt ist. (Köln. Z )



frankfurter Kurse vom 4 . August 1880. Telegr . Kurs siehe Hauptblatt .)
unverzinsliche , p . St . i.Ltaatspapiere in Prozenten.

Preußen 4 '
,2 Obligat . 105Vs

Württemberg 4Vs °,o 102V»
„ 4 °,° 100 -/2

Laden 4'/z , gekündigt IOV-/1
.. 3 -/2 °/o von 1842 97 "/,

Hessen 4 °/„ Obligationen
Ungar . Eisenbahnanl. 5 °/<>
Russische 5°/» Orient,UI .E .

S °/n v . 1870Rußland s '

100
89 °/,
59-/.
89-/«
89-/,
81 "/«

IOV-/2
101",«
19"/«

„ 4 -/2 °/o' 1875
Schweden 4-/, "/« in Thlr .
Schweiz, 4-/» °/o Berner
Spanische 3 "/« v . 1869

Bankaktien in Prozenten .
Badische Bank 106 ',2
Deutsche Vcreinsbank 106"/«
Frankfurter Bankverein 104 "/«
Rheinische Kreditbank 109
Eisenbahn -Aktien in Pro;

142 -/,
125

IM
140 '/-

198

Mecklenburger
Pfälzische Marbahn

y Nordbahn
Rheinische Stammaktien
Rudolf 5 «/o 200 fl.
Böhm . Westbavn 5 "/»

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten .

4-/2 "/» Hess . Ludwb . , conv . 103
4-/r"/« Pälz . (Bexb.) 101-/,
5°/o Böhm . Westb . . fl . 300 86 -/2
Mähr . Grenzbahn 5 "/«
5°/<> Elisabethb. , I . Em .
Elisabethb. i . Silb . l >.Em .

„ (Gisela)
(Ried-Braun )y

Bergisch-Märkische
Berlin -Anhalt
Heidelberg-Speier
Hessische Ludwigsbahn
Ludwigshaferi-Speier

118
123
60

104»/«

5°/» Franz -Josefbahn
5°/o Galiz . Karl -Ludw .-

Bahn von 1863
5" o Rudolf
Rudolf 5 1869
4-/2 °/o Schweizer Central-

und Nordostbahn
Nordwestbahn Lit. L
Borarlberger 5 "/«
Ungar . Ostbahn 5 °/o

64"/>
85 -/2
84-,,
86 -/«

86
71 -/,

87

90-/,
83-/,
81V2

102 -/«
86
81

71"/,

Ung. Nordostbahn 5 "/« 88 -/2
Ungar .-Galizische 74
Wien-Pottendorf 5"/o 85
Pacific- Centtal 6 "/« III -/2
South -Miffouri 6 "/« 102)/,
3"/, Livorncjer 53 " ',
5°/» Toskanische 86 -/2

Pfandbriefe in Prozenten .
4-/2 "/» Rhein . Hypoth.-B . 102
40/oRhein . HyPothekenbank 97 -/2
5°/» Preuß . Centt .-Bod .-

Kr .-Bank , Verl, ä 110 lll - ',
5°/a Oesterr . Boden -Kre-

dit -Anstalt 101
4'/2°/o Schwedische 99 "/t
4°/vSüdd .Bod .-Kr . -Bank 99

Anlehens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4"/o Badische Prämien 133 "/,
4"/» Bayrische Prämien 137-/,
3 -/- °/o Cöln-Mindener 132 -/«
4°/o Meining . Pr .-Pfandbr .123",,
3"/o Oldenburger 127"/, ,
4°/o Oesterr . von 1854 115 -/«
3 -/2 °/» Preuß . Prämien —
4°/o Raab -Grazer 91"/«

Ansbach-Gunzenhausen — .—
Badische fl . 35 176 .20
Braunschweiger Thlr. 20 97 .70
KÜHessische Thlr . 40 282 .40
Meininger fl . 7 26 .20
Nassauer fl. 25 114.—
Oesterr . von 1864 312 .—

„ Credit , von 1858 333 .M
Schwed . lO-Thlr . -Loose 50 .M
Finnländische — .—

Städte - Obligationen .
4-/2 °/o Karlsruher v. 1877 IM -/«
4 °/» „ 1879 98"/«
4 -/2 °/° Baden -Baden —
4-/2 °/° Konstanz IM "/,
4-/2 °/o Heidelberg 101"/,
4- /2 °/» Mannheim 102"/«
4-/2 °/» Pforzheim 101-/«

Geldsorte «.
Dukaten 9 .53—58
Engl . Sovereign 's 20 .38—42'
Russische Imperiales 16. 70—75
Dollars in Gold 4.18—21
Disconto der Reichsbauk 4°/,

„ „ Frkf. Bank . 4°/«

Pari - , 4. Aug. Rüböl per Aug. 72.25 , Per Sept . 73 .25 ,per Sept .-Dez . 74 .25, ver Jan . -April 76.— . — Spiritus per
Aug. 63 .75, per Jan . -April 58 .—. — Zucker , weißer, dissou .Nr . 3 . per Aug. 70.50, per Okt .-Jan . 61 .75 . — Mehl . 8 Mar¬
ken, Per Aug. 59 .75, per Sept . 57 .25, per Sept .-Dez. 56 .—,Per Nov . - Febr . 55 .— . — Weizen per August 27.25 , Per Sept .
26 .50 , per Sept . -Dez . 26 . 10, per Nov .-Febr . 26 .— . — Roggen
Ver August 19.25, per Sept . 18.75, per Sept .-Dez. 19 . — , perNov .-Febr . 18.50.

A msterdam , 4 . Aug. Weizen auf Termine unver-, PerNovember —, per März 272 . Roggen loco flau , auf Termine
unver . , per Oktober IM , per März IM . Leinöl loev 30"/«,per Herbst 29"/« , per Frühjahr 29"/, . Rübsamen loco — , per
Herbst 348 , per Frühjahr 361 .

Antwerpen , 4. Aug. Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Baisse. Rafsinirtes Type weiß ', disponibel 22 b .,22 B .

New - Uork , 3 . Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8"/« . dto . in Philadelphia 8 "/« , Mehl 4,25 , Mais (old
mixed) 48 , Rother Winterweizen 1,09 , Kaffee , Rio good sair
14 -/» , Havana-Zucker 7 "/«, Geireidefracht 5"/«, Schmalz , Marke
Wrlcox 8 -/, , Speck 8.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien— B . , dlo . nach dem Continent — B .

Witternngsbeobnchtnngen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Bei der heutigen Ziehung der Preußischen Klassenlotterie fiel
das große Loos (450,OM Mark ) auf Nr . 68127 .

Berlin , 4. Aug . Gctreidemarkl. (Schlußbericht.) Weizen
ver August 199 .— , ver September -Oktober 194 .50 , per Oktober-
November 194 .— . Roggen per August 175 .25 , ver September -
Oktober 170 .25 , per Oktober- November 168 . 75 . Rüböl men
55.40 , ver September - Oktober 55 .40, per November-Dezember
56 .30 . Sviritus - 62 .25 , per August 61 .60 , per August-Sep¬
tember 60 .50 , per September -Oktober 56 .80 . Hafer per August
139 .— , per September - Oktober 138.50 . Wolkig .

Köln , 4 . Aug . Weizen lvvo hiesiger 23 .50 , loco fremder
23 .75 , ver November 19 .80, per März 19 . 70 . Roggen loev hie¬
siger 19.50 , per November 16.50 , per März 16 .60 . Hafer loco
16 .50 . Rüböl effekt . mit Faß 29 .50, per Oktober 29 .40 , per
Mai 30 .—.

Bremen . 4. Aug . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white >ovc> 9 . 10 , per Sept .-Dezbr . 9.40 b. — Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 41 .

Pesth , 4. Aug . Weizen loco fest , auf Termine fester , per
Herbst 10. 15 G . . 10 .20 B . , Per Frühjahr 10 .60 G . , 10 .65 B .
Hafer per Herbst 5 .65 G . , 5 . 70 B . , Per Frühjahr 5 .60 G -,
5 .65 B . Mais per August — G . , — B . Raps per August-
Septbr . 12-/2 . Stürmisch , trübe.

August
3 . Mttgs . 2Nhr
„ Nachts SUHr
4 . Mrgs . 7 Uhr

g, 1 Thermo - ' Feuch- : > j-varo- , Meter liokei' in Wind. jHimmel. Bemerkuna
in 0 . Proc. ^ ^Meter.

746 .2 ^
749 .5

17 .0
13 .0

751 .1 13.3

80
IM
88

SW . bedeckt veränderlich.
N . ' „ l

SW . w . bew. heiter .

MttgS. 2 Uhr 750 .7
RachlS 9 Uhr/ 750 .8
Mrgs . 7 Uhr ! 750 .4

20 .5 !
13.6
13 .5

64 S . bew .
98 Süll klar
80 ^ SW . „

veränderlich.
heiter.
dunstig.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfentliche Zustellung .

1 .229 . 2 . Nr . 17,365 . Waldshut .
I . Halle in Riegel , vertreten durch
Anwalt Hauger hier , klagt »egen den
Andreas Wägeler von Waldshut ,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
aus dem Wechsel vom 6 . Februar 1880
auf Bezahlung von 200 M . nebst 6°/o
Zins vom 6 . Mai 1880 und 4 M .
80 Pf . Protestkosten im Wechselprozeß
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Waldshut auf
Mittwoch den 20 . Oktober 1880 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Waldshut , den 30 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l e .

Aufgebote .
1 .253 . 1 . Nr . 8478 . Breisach .

Anton Gut Wittwe , Katharina , geb .
Gut , Agatha Gut , Ehefrau des Gervas
Holzer , Amalie Meyer , unter Vor¬
mundschaft des Waldhüters Ferdinand
Meyer , Maria Anna Gut , Ehefrau
des Wilhelm Schill , und Ferdinand
Gut , LandwirthvonOberbergen , haben
unter Vorlage der nöthigen Beurkun¬
dungen vorgetragen , sie besäßen als
Erben des am 18 . Oktober 1879 ver¬
storbenen Leopold Gut nachbenannte,
auf Gemarkung Oberbergen gelegene
Liegenschaften , welche im Grundbuche i
Oberbergen nicht eingetragen seien und ,
bezüglich deren es den Besitzern über¬
haupt an Eigenthumsurkunden fehle :

1 .
2 Mannshauct Wald am Achtmam¬

menbuck , neben Roman Schätzle und
Almend, Anschlag . . . . 35 M .

2.
4 Mannshauet Wald im Becherbach ,

neben Gemeinde und v . Gleichenstein
in Rothweil, Anschlag . . 225 M .

3 .
3 Mannsht . Matten in der Oehrnds -

matt , neben Ferdinand Gerig , Anschlag
515 M .

4 .
2 '

,2 Mannshaurt Matten auf der
Ebenematt , neben Jakob Schneider u.
Valentin Beck, Anschlag . . 80 M .

Ferner besitzen die vier letztgenannten!
der oben aufgeführtcn Personen auf das !
am 24 . April 1869 erfolgte Ableben des !
Landwirths Anton Gut von Oberbergen !
auf derselben Gemarkung : !

2 Mannshauct Acker im Konstrcck , ^
neben Ferdinand Meyer und Karl ,
Jpser , taxirt zu . . . . . 150 M . !
mit welcher Liegenschaft es das gleiche
Bewenden habe . i

Wegen sämmtlicher Grundstücke ist
das Aufgebotsverfahrcn beantragt .

Es werden dcßhalb alle Diejenigen,
welche an obengenannten Liegenschaften
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetrageneund auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Freitag , 24 . September 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel-
den , ansonst die nicht angemeldetenAn¬
sprüche für erloschen erklärt werden
würden.

Breisach, den 27 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht

Der Gerichtsschrcibcr:
Weiser .

1 .256 . 1 . Nr . 18,931 . Bruchsal .
Auf Antrag des Georg Feldmann
in Helmsheun werden alle Diejenigen , ^
welche an das unten bezcichnete Grund¬

stück in dem Grund - und Pfandbuche
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oderFamiliengutsverband ruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf
Mittwoch , 22 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermin anzumel-
dm , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden :

10 Ruthen Wiese und Krautgarten
im Giesgraben , Gemarkung
Helmsheim.

Bruchsal, den 28 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
R i t t e lm a nn .
Konkursverfahren .

1 .294 .S . Nr . 8071 . Müllheim .
lieber den Vermögensnachlaß des ver¬
storbenen Martin Jakoby , Landwirth
von Hügelheim , wird heule , am 24.
Juli 1880 , Vormittags 11 Uhr , das
Konkursverfahren eröffne : .

Rathschreiber Stecher in Britzingen
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 20 .
August 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in s 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung ver angemeldeten Forderungen auf

Freitag , den 27 . August 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberanmt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas .
schuldig sind , wird aufgegcben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch dieVerpflichtungauf¬
erlegt, von dem Besitze der >sache und
von den Forderungen , für welche sie
ans der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum Prüfungstermin
Anzeige zu machen .

Müllheim , den 24 . Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Amtsgerichts zu Müllheim :
Reinhard .

1 .301 . Nr . 20,363 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns F . W . Streb
dahier hat der Gemeinschuldner den
Vorschlag zu einem Zwangsvergleiche
gemacht .

Der Gläubigerausschuß hat denselben
für nicht annehmbar erklärt .

Zugleich soll die nachträglich ange-
meldete Forderung der Firma Gebauer
L Albrecht in Berlin geprüft werden .

Sie werden hierdurch zu dem auf
Donnerstag , 2. September 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großb . Amtsgericht Hierselbst
anberaumten Vergleichs- bezw. nach¬
ttäglichen Prüsungstcrnline auf Anord¬
nung des bezeichnten Gerichts geladen .

Freiburg , den 3 . August 1880 .
Di rrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

1 .3M. Nr . 20,855 . Freiburg . Von
dem Großb . Amtsgericht Frciburg in
Baden wurde beschlossen :

In dem Konkurse über das Ver¬
mögen des Lederhändlcrs Hermann
Hemmer dinge r in Freiburg wird
nach dem Anträge der heutigen Gläu¬
bigerversammlung die Frist zur Anmel¬
dung der Konkursforderungen bis zum
11 . September d . I . verlängert und
der Termin zur Prüfung der ange¬

meldeten Forderungen auf
Freitag den 24 . September ,

Vormittags 10 Uhr ,
angeordnet.

Freiburg i . B „ den 2 . August 1880 .
D i r r l e r ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

1 .304 . Nr . 25,235. Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Ul hier hat
beschlossen :

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurers Hermann
Günther in Ladenburg ist durch
Schlußvertheilung beendigt und daher
aufgehoben.

Mannheim , den 2 . August 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Vermögensabsonderungeu .
1 . 156 . Nr . 9466 . Konstanz . Die

Ehefrau des Landwirths Willibald
Wiehl , Maria , geb . Scherer , von
Hüfingen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Riggler in Konstanz , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist vor Großh .
Landgerichte Konstanz — Civilkam-
mer 11 — Termin auf
Donnerstag den 14. Oktober d . I . ,

Vorm . 8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 26 . Juli 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Joachim .

1 .287 . Nr . 11,747 . Karlsruhe .
Durch Urtheil der >. Civilkammer des
Großh . Landgerichts hier vom 9 . ds .
Mts . , Nr . 10,969, wurde die Ehefrau
des vormaligen Postboten Anton Mar -
tus , Franziska , geb . Horn von Karls¬
ruhe , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusondcrn . — Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1880 .
Die Gcrichlsschreiberei

des Großh . Landgerichts.
Schäfer .

Entmündigungen.
1 .264 . F .G .Nr . 8889 . Karlsruhe . ;Die Ehefrau des Landwirths Alois j

Essig , Margaretha , geb . Bohner , von
Beiertheim, ist mir Beschluß des hiesi¬
gen Amtsgerichts vom 29 . Juli d . I . ,Nr . 20,960 , wegen Gcmitthsschwächeim Sinne des L .R .S . 489 entmündigt :
und dieser Beschluß heute der Vormund-
schaftsbehörde mitgetheilt worden , was
mit Hinweisung auf R . C .P .O . 8 603
Abs . 2 bekannt gemacht wird. §

Karlsruhe , den 31 . Juli 1880 . !
Großh . bad . Amtsgericht. I

C . Reutti . :
1 .293 . F .G .Nr . 8998 . Karlsruhe .

Privatmann August Karcher von
hier ist mit Beschluß des hiesigen
Amtsgerichts vom 30 . Juli ds . Js .,
Nr . 21,102 , wegen Gcmürhsschwäche!
Sinne des L .R .S . 489 entmündigt und ^
dieser Beschluß heute der Vormund - ^
schaftsbehörde mitgetheilt worden , was
mit Hinweisung auf R .C .P . O . § 603
Abs . 2 bekannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 2 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

C . Reutti .
Erbvorladimg.

1 .279 . Hcrbolzheim . Sofia Held
von Bleichheim , an unbekannten Orten
abwesend , ist znx Erbschaft der Maria
Anna Held , ledig von da , milberufcn.

Dieselbe wird mit Frist von
dreiMonaten

zu den Erbtbeilungsverhandlungen und
zur Empfangnahme ihres Erbthcils mit

dem Anfügen anher vorgeladen , daß
bei ihrem Ausbleiben die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt wird, welchen sie
zukäme , wenn die Geladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Herbolzheim, den 1 . August 1880 .
Der Großh . Notar :

K u e n z e r .
Handelsregister-Einträge .

1 .273. Karlsruhe .
Die Führung der Handels

register betr.
In das Handelsregister wurde

eingetragen:
1 . ZumFirmen - Register :
а. Zu O .Z . 455 — Firma „ Georg

Brück " dahier. — Ehevcrtrag
des Firmen - Inhabers , Herrn
Georg Brück von hier , mit Frie¬
derike Zoller, geb. Riedel, Wittwe
von hier , wornach die Güterge¬
meinschaft auf die Errungenschaft
beschränkt ist.

d . Zu O .Z . 459 das Erlöschen der
Firma „ Hermann Zorn " da¬
hier .

c . Zu O Z . 485 das Erlöschen der
Firma „ H . Klepper " dahier.s

б . Zn O .Z . 514 das Erlöschen der
Firma „ Robert Höllischer "
dahier.

e . Unter O .Z . 672 die Firma „ L .
Geißendörfer Wwe .

"
. Inha¬

berin : Frau Ludwig Geißendör¬
fer Wwe. — Dem Herrn Robert
Höllischer wurde Prokura ertheilt .

k. Unter O .Z . 673 die Firma :
„ Wilhelm Berblinger "

. In¬
haber : Herr Wilhelm Berblinger .
Kaufmann von hier . — Ehever¬
trag 6 . ><. Karlsruhe , 11 . Novem¬
ber 1876 , mit Franziska Bils
von hier , wornach die Güterge¬
meinschaft auf den Einwurf von
100 M . Seitens jedes Gatten
beschränkt ist.

2. Unter O .Z . 674 die Firma :
„ August Schulz "

. Inhaber :
Herr August Schulz , Kaufmann
von hier . — Ehevertrag u . ,1.
Karlsruhe , den 2 . Mai 1880 , mit
Emma Kley von hier , wornach
die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von IM M . Seitens
jedes Gatten beschränkt ist.

d . Unter O .Z . 675 die Firma :
„ August Hohendorf , Nach¬
folger Georg Otto Busch ".
Inhaber : Herr Georg Otto Busch ,
Kaufmann von Brieg , Rcg . -Be -
zirk Breslau , seit 14. Juli 1880
mit Luise Sarres aus Wülfrath
bei Düsseldorf ohne Ehevertrag
verehelicht . — Nachweis der Be
rechtigungdes Inhabers derFirma
zu Führung der Firma August
Hohendorf , Nachfolger Georg
Otto Busch durch Urkunde vom
10 . Juli 1880.

U . Zum Gesellschafts - Register :
a. Zu O .Z . 118 das Erlöschen der

Firma „ Sexauer er Berblin¬
ger " dahier.

d . Zu O .Z . 10 — Firma „ Ge¬
brüder Leichtlin " dahier , der
Austritt des Gesellschafters Her¬
mann Leichtlin . — Die Prokura
des Herrn Hermann Baur ist
erloschen .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
l .282 . Nr . 16,606 . Offen bürg .I . Unter Ord .Z . 60 des Gcsellschafts -

registers wurde am 13. Juli l . I . mit
Beschluß Nr . 15,611 eingetragen: Die
Firma S . , <K D . DnkaS in Fabrik
Nordrach ist als GcsellschaftSsirma er¬
loschen und sind Aktiva und Passiva
auf David Isaak Dukas , Kaufmann

Geschäft als alleiniger Inhaber fortsetzt .
2 . Unter O . -Z . 163 des Firmenregi¬

sters wurde am 13 . Juli l . I . mir Be¬
schluß Nr . 15,612 eingetragen: Firma
David Isaak Dukas , Kaufmann
in Freiburg . Gegenstand des Geschäfts
ist die Bürstenfabrikation zu Fabrik
Nordrach mit Zweigniederlassung in
Freiburg in Baden . Der Inhaber
David Isaak Dukas iss lediger Kauf¬
mann , wohnhaft in Freiburg .

I 3 . Zu O .Z . 163 des Firmenregisters
wurde am 29 . Juli l . I . mit Beschluß
Nr . 16,606 weiter eingetragen:

! Kaufmann David Isaak Dukas hat
sich am 21 . Juni l. I . mit Wilhelmine
Herz von Rastatt verehelicht . Ehe¬
vertrag desselben 4. <l . Rastatt , den 13.
Juni 1880, wonach jeder Th eil 100 M .
in die Gemeinschaft einwirft, während
alles übrige gegenwärtige u. künftige ,
bewegliche und unbewegltche Vermögenmit den darauf haftenden Schulden
ausgeschloffen wird .

Offenburg , den 29 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

A . v . Rüdt .
Strafrechtspflege .

Lckdling .
1 .201 . 2 . Nr . 5349. Pforzheim

Goldarbctter Albert Philipp König
von Dobel und Kaufmann Julius
August Spiegel von Ottenhausen
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnißdas Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben, Vergehen gegen Z140
Abs . 1 Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 9. Oktober 1880 ,

Vormittags 8 ' /^ Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Haupwerhand -
luna geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von der Groß -
herzoglichen Militärersatzkommissionzu
Pforzheim über die der Anklage zuGrunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Pforzheim , den 30. Juli 1880.
Großh . Staatsanwaltschaft .

_ U ibe l ._1 .314 . Werth eiin .

Benachrichtigung.
EU Zn Folge richterlicher

- 77D Verfügung werden bis
den 10.L , August d . I . , Mit -

rags i2 Uhr , im Rathhause zu
Llndetbach die den Michael Sauer
Eheleuten allda zugehörigen Liegen¬
schaften (Haus u . Gitter ) im Gesammt-
werthe von . . . . 379 M . 50 Pf .
öffentlich zu Eigenthum versteigert und
erfolgt der Zuschlag, wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird.

Dies wird den nachbenannten, an
unbekannten Orten sich aufhaltenden
Gläubigern auf diesem Wege mit dem
Anfügen eröffnet , daß sie ihre Forde¬
rung an Kapital , Ansen und Kosten
spätestens bis zur Versteigerungsiag -
sahrt bei dem Bollstrcckungsbeamten
anzumelden haben .

Diese Nachricht ergeht an
1 . Michael Hörner jg . >
2 . Michael Hörner all von Lindelbach ,
3 . Burkard schönleinl
4. Löb Rothschild in Homburg (Amts

Marktheidcnfeld) .
Wectheim . den 25 . Juli 1880 .

Der Vvllstrcckungsbeamte:
G . I a n , Notar .

Druck und Vertag der E, Vrrun ' lLeirDolduL - d . nckrrci .
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